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Swiss Quality Award: das Handwerk im Fokus 
Noch bis Ende Februar 2013 läuft die Ausschreibung des Swiss Quality Award 2013. 

Er zeichnet innovative und praxisbewährte Qualitätsprojekte aus und präsentiert  

sie einem breiten Publikum. Was der Preis und die damit verbundene Publizität aus­

lösen können, berichten zwei Gewinner aus den Jahren 2011 und 2012, Dr. med. Mar­

tin Egger, Stv. Chefarzt am Spital Emmental, und Dr. med. Andreas Meer, Geschäfts­

leiter der in4medicine AG.

Dr. Egger, Sie haben 2011 mit Ihrem Team den Swiss 
Quality Award in der Kategorie Patientensicherheit mit 
dem Projekt «Reduktion von Urinkathetertagen und Anti-
biotika-Behandlungstagen für Harnwegsinfektionen in 
der stationären Akutmedizin» gewonnen. Wie hat sich 
der Preis auf Ihr Projekt ausgewirkt?
Martin Egger: Die Teilnahme am Preisausschreiben 
per se hatte keinen Einfluss auf das Projekt; wir  haben 
uns überhaupt erst für den Award beworben, weil der 
vorläufige Projektabschluss mit der Ausschreibung 

des Preises zeitlich zusammenfiel. Hingegen haben 
die Preisverleihung und deren Publikation in der 
Schweizerischen Ärztezeitung dem Thema zu 
 Publizität in Fachkreisen und in der Öffentlichkeit 
verholfen: Die Resonanz in den Medien bestand aus 
einem Artikel in der Berner Zeitung und einem Auf­
tritt in der Sendung Puls des Schweizer Fernsehens. 
In Fachkreisen resultierten ein Artikel in der Zeit­
schrift Care Management, Vorträge in zwei Kantons­
spitälern zur Weitervermittlung der Projektinhalte 
und die Nachfrage nach der Methodik durch meh­
rere Kolleginnen und Kollegen an Schweizer Spitä­
lern. Betriebsintern war das Projekt bereits ohne 
Award ein Erfolg. Dank Überführung etlicher Ele­

mente der Intervention in die Alltagsroutine ist es zu 
einem Kulturwandel im Umgang mit Urinkathetern 
und bei der Behandlung von Harnwegsinfektionen 
am Spital Emmental gekommen.

Wie hebt sich der Swiss Quality Award in Ihren Augen 
von anderen Preisen ab?
Ich schätze es sehr, dass der Swiss Quality Award die 
Praxis und die reale Umsetzung von Qualitätsini­
tiativen würdigt und fördert. Trotz der sauberen 
 Methodik und der soliden Zahlen unseres Projekts 
hat es sich nämlich als schwierig erwiesen, die Resul­
tate in einer guten medizinischen Fachzeitschrift zu 
publizieren, weil dort der Fokus stark auf den wissen­
schaftlichen Erkenntniszuwachs gerichtet ist und 
das Beispiel von überzeugender Anwendung von be­
kanntem Wissen wenig zählt. Wir brauchen aber in 
unserer modernen Medizin dringend mehr Wert­
schätzung des guten Handwerks, der soliden Arbeit, 
die sich der Schnelllebigkeit und dem oberflächli­
chen Schein entgegenstellt. Richard Sennett, einer 
der renommiertesten Soziologen Amerikas, hat es 
für die moderne Gesellschaft insgesamt so formu­

liert: «Craftmanship is the quest to make … things well. 
… Doing something well for its own sake … is a capacity 
most human beings possess, but this skill is not honoured 
in modern society as it should be. The craftsman in all of 
us needs to be freed» [1]. Der Swiss Quality Award 
 unterstützt in meinen Augen das Bestreben, Craft-
manship zu fördern. 

Können Sie sich vorstellen, erneut am Swiss Quality 
Award teilzunehmen? 
Sollte ich je wieder ein gutes Projekt durchführen 
und dokumentieren, werde ich es für den Swiss 
Qual ity Award anmelden. Gute Projekte sollten 
Nachahmer und Weiterentwickler finden.
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Dr. med. Martin Egger,

Stellvertretender 
Chefarzt am Spital 
Emmental:
«Wir brauchen in 
unserer modernen 
Medizin dringend mehr 
Wertschätzung des 
guten Handwerks.»

Kluge Ideen im Qualitätsmanagement helfen nicht nur Patientinnen 
und Patienten, sie nützen dem gesamten Gesundheitswesen.
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Dr. Meer, 2012 wurden Sie und Ihr Team mit dem Swiss 
Quality Award in der Kategorie Technologie für das 
 Projekt «Onlinepraxis» ausgezeichnet. Wie hat sich die 
Preisteilnahme auf Ihr Projekt ausgewirkt?
Andreas Meer: Die Eingabe zum Swiss Quality 
Award hat uns explizit darüber nachdenken lassen, 
welchen Beitrag zur Innovation und Qualität in der 
Patientenbetreuung die Onlinepraxis leistet: Die 
 Onlinepraxis verbessert die Patientenorientierung, 
die Effizienz, die Sicherheit und die Verfügbarkeit 
der medizinischen Betreuung. Vor allem Folgekon­
sultationen sowie die Mitteilung und der Kommen­
tar von Untersuchungsresultaten können effizient 
online erfolgen. Die Patientenbetreuung über die 
Onlinepraxis ist sicher und respektiert die Privat­

sphäre. Diese Überlegungen zur Qualität haben uns 
zur Teilnahme bewogen.

Was hat der Gewinn des Swiss Quality Award Ihrem 
 Projekt gebracht? 
Vorerst haben wir uns ganz persönlich über die 
 Anerkennung gefreut. Wer innovativ sein will, etwas 
verändern und besser machen möchte, weiss, dass 
dieser Weg gelegentlich beschwerlich und einsam 
sein kann. Wenn die Innovation bei einer hochkarä­
tigen Jury und in der Öffentlichkeit einen so posi­
tiven Anklang findet, motiviert das einen sehr. 
 Manche Strapaze hat sich dann gelohnt. Der Swiss 
Quality Award hatte überdies eine unmittelbare Aus­
wirkung auf die Wahrnehmung der Onlinepraxis 
seitens potentieller Partner und Kunden. Auf der 
Projektwebsite hatten wir über mehrere Wochen 
sehr hohe Besucherzahlen. Es folgten konkrete 
 Anfragen, die zwischenzeitlich auch zur Eröffnung 
weiterer Onlinepraxen geführt haben.

Wie unterscheidet sich der Swiss Quality Award Ihres 
 Erachtens von anderen Preisen?
Hinter dem Swiss Quality Award stehen Institutio­
nen und Personen, welche im Gesundheitswesen en­
gagiert sind und  etwas davon verstehen. Der Claim 
des Swiss Quality Awards lautet «Innovation in 
Healthcare». Gerade im Gesundheitswesen bedeutet 
Innovation nicht nur, eine gute Idee zu haben, son­
dern ebenso, das Richtige im richtigen Moment, im 
richtigen Umfeld richtig zu machen. Auch gemessen 
an weiteren Projekten, welche beim SQA in die 
Ränge kamen, hatte ich den Eindruck, dass dies 
beim Swiss Quality Award verstanden wird.

Würden Sie wieder am Swiss Quality Award teilnehmen? 
Wie könnte ich nein sagen? Der Swiss Quality Award 
ist für uns durchwegs mit positiven Erinnerungen 
und Gefühlen verbunden; die Betreuung vor, wäh­
rend und nach der Preisverleihung war seitens der 
Organisatoren sehr professionell und zuvorkom­
mend. Andererseits ist der Swiss Quality Award ein 
hervorragendes Sprungbrett, das möglichst vielen 
Kolleginnen und Kollegen, welche sich für die Inno­
vation und Qualität im Gesundheitswesen engagie­
ren, zur Verfügung stehen soll. Darum: Gegenwärtig 
kümmern wir uns um das Tagesgeschäft, das «Wett­
bewerben» steht hinten an. Eine erneute Teilnahme 
in Zukunft schliesse ich jedoch nicht aus ­ ein paar 
innovative Ideen hätte ich durchaus noch.

1 Sennett R. Together – the Rituals, Pleasures and Politics 
of Cooperation. Penguin Books Ltd.; 2012.

Dr. med. Andreas Meer,

Geschäftsleiter der 
in4medicine AG:
«Wenn die Innovation 
bei einer hochkarätigen 
Jury und in der 
Öffentlichkeit einen so 
positiven Anklang 
findet, motiviert das 
einen sehr.»

Swiss Quality Award: Ausschreibung läuft 
Kluge Ideen im Qualitätsmanagement helfen nicht nur Patientinnen und Pa­
tienten, sie nützen dem gesamten Gesundheitswesen. Deshalb rückt der Swiss 
Quality Award jährlich innovative Qualitätsprojekte ins Rampenlicht. Getragen 
wird der Preis gemeinsam von der Verbindung der Schweizer Ärztinnen und 
Ärzte FMH, dem Institut für Evaluative Forschung in der Medizin IEFM der Uni­
versität Bern sowie der Schweizerischen Gesellschaft für Qualitätsmanage­
ment im Gesundheitswesen SQMH. Der Swiss Quality Award prämiert neue, 
praxiserprobte Projekte in den Kategorien Management, Patientensicherheit, 
Technologie und Empowerment. Jede Preiskategorie ist mit 10 000 Franken 
dotiert. Melden Sie Ihr Projekt jetzt für den Swiss Quality Award 2013 an! Die 
Anmeldefrist läuft bis 28. Februar 2013. Die Preisverleihung findet am 12. Juni 
2013 im Rahmen des Nationalen Symposiums für Qualitätsmanagment im Ge­
sundheitswesen in Basel statt. Auf www.swissqualityaward.ch finden Sie wei­
tere Informationen.
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